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Sowohl das Deutsche als auch das Litauische 

verfugen über zwei Reihen von Passivfonnen: das 

werden- und das sein-Passiv im Deutschen sowie 

die Passivkonstruktionen (PK) mit dem Partizip 

Passiv (PP) des Präsens und dem des Präteri­

tums im Litauischen. Während in der Germanistik 

das werden- und das sein-Passiv weitgehend ge­

trennt beschrieben werden (vgl. IDS-Grammatik, 

1997), werden in der litauischen Sprachforschung 

die Passivfonnen sowohl mit dem PP des Präsens 

als auch mit dem PP des Präteritums in einem 

Kapitel untersucht (vgl. Ambrazas et al., 1997). 

Es wird zwar darauf hingewiesen, dass im Litaui­

schen die Fonnen mit dem PP des Präteritums 

neben der prozessualen auch die statuale Bedeu­

tung haben können, es könne jedoch nur aus dem 

Kontext bestimmt werden, um welche der bei den 

Bedeutungen es sichjeweils handele (Geniusiene, 

1976,145). Dass auch die deutschen Passivkonst­

ruktionen - und zwar die Sätze mit dem werden­

Passiv - ihrer Bedeutung nach nicht einheitlich 

sind, ist aus unserer kontrastiven Untersuchung zur 

semantischen Struktur der Partizipien in deutschen 

und litauischen Passivfonnen ersichtlich (vgl. Zei­

mantiene, 2000, 59-62). 

Eine der Schwierigkeiten beim Lernen des 

Deutschen sowie des Litauischen ist mit dem 

Vorhandensein von je zwei Reihen der Passiv­

fonnen in bei den von uns untersuchten Sprachen 

und mit den wechselseitigen Beziehungen zwi­

schen ihnen verbunden. Das von uns untersuchte 

Korpus, bestehend aus deutschen Sätzen mit dem 

werden-Passiv, die der neuesten deutschen Lite­

ratur entnommen sind, und den Entsprechungen 

in den litauischen Übersetzungen - insgesamt 

2852 deutsche und litauische Belege - zeigt, dass 

sich die deutschen und litauischen Passivkonst­

ruktionen auch im Hinblick auf ihren Gebrauch 

bzw. auf ihre Textfunktionen voneinander unter­

scheiden. 

Die Auswertung der Häufigkeit der Pas­

sivkonstruktionen im Deutschen und Litauischen I 

zeigt, dass Passivsätze in beiden Sprachen er­

heblich seltener als Aktivsätze belegt sind. In den 

belletristischen Texten werden sowohl für die 

deutsche als auch für die litauische Sprache ähnli­

che Häufigkeitswerte ermittelt: im Deutschen 

beträgt die relative Häufigkeit des Passivs 2,4 %2 

I Bei der Auswertung der Häufigkeit der Passivkonstruk­
tionen im Deutschen und Litauischen stützen wir uns auf 
die Passivstudien des Deutschen von K. Brinker (1971) und 
die des Litauischen von E. Geniu~iene (1976), in denen die 
Passivhäufigkeit in Bezug auf die Gesamtheit der Konstruk­
tionen mit verbalem Prädikat unter Berücksichtigung der 
funktionalen Stile untersucht wird. 

2 Das werden- und das sein-Passiv untersucht K. Brinker 
getrennt, dabei beträgt die relative Häuligkeit des werden­
Passivs in der Dichtung 1,5 % und die des sein-Passivs 0,9 % 
(Brinker, 1971, 68f., 106f.). 
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und im Litauischen 1,9 %. In der Sprache der 

Wissenschaft und der der Presse scheinen im Li­

tauischen höhere Häufigkeitswerte vorzuliegen 

als im Deutschen. 

Der vorliegende Beitrag bietet eine Analyse 

der deutschen Sätze mit dem werden-Passiv und 

entsprechender litauischer Übersetzungen. Zu­

gleich versuchen wir, einige Tendenzen im Ge­

brauch der deutschen und litauischen Passivfor­

men zu klären. 

Zum Passiv zählen wir verbale Konstruktio­

nen, in denen das Subjekt im Nominativ als syn­

taktische Einheit nicht das Agens ausdrückt. 

Diese Aufhebung der Entsprechung Agens = 

Subjekt wird durch die Formen des Passivs sig­

nalisiert. Im Deutschen sind es periphrastische 

Formen der Verben, die aus dem Partizip lIdes 

Verbs und einem Hilfsverb (werden, sein) beste­

hen. In dem vorliegenden Beitrag werden nur die 

Formen mit dem Hilfsverb 'werden' untersucht, 

die dementsprechend das werden-Passiv genannt 

werden. Im Litauischen gehören zu den Formen 

des Passivs periphrastische Formen mit einem der 

Partizipien des Passivs und dem Hilfsverb büti 

'sein'. 

Die litauischen Entsprechungen des deut­

schen werden-Passivs stellen kein einheitliches 

Bild dar). Neben den Passi v konstruktionen (PK) 

mit den Partizipien Passiv des Präsens und des 

Präteritums liegen im Litauischen bestimmt-per­

sönliche, unbestimmt-persönliche und subjektlose 

Aktivkonstruktionen (AK), attributiv gebrauchte 

Partizipien des Passivs sowie des Aktivs, dever­

bative Substantive u.a. vor. Es herrscht allerdings 

in den von uns untersuchten Texten die Tendenz 

vor, die deutschen Konstruktionen mit dem wer-

) Zur Untersuchung des deulSchen werden-Passivs und der 
Entsprechungen im Russischen s. Gorochova/Filippova, 
1985. 
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den-Passiv ins Litauische durch AK wiederzuge­

ben. 

Die Belege, in denen in beiden von uns un­

tersuchten Sprachen Passivkonstruktionen vor­

liegen, werden in 33 % der Fälle beobachtet. 

Dieser Verwendungstyp kann wie folgt dargestellt 

werden: 

Im Deutschen: 

SpAT Vfin(wCTden) [OAd Vinlin(PII) 

Im Litauischen: 

SPAT [Vfin(bo.li)] Vinfin(m_, I_PP) [OAd 

In den symbolisch dargestellten Ketten be­

rücksichtigen wir in erster Linie die Stellung und 

den Ausdruck von finiten und infiniten Verbteilen 

(V fin' V;nfin) sowie die des grammatischen Sub­

jekts sowie Objekts, mit denen die semantischen 

Rollen 'Handlungsurheber ' und . von der Hand­

lung betroffenes Objekt bzw. betroffener Sach­

verhalt' (SAG vs. 0pAT im Aktivsatz bzw. SpAT vs. 

o AG im Passivsatz) ausgedrückt werden. Andere 

Satzglieder werden in der symbolischen Darstel­

lung nur insofern berücksichtigt, als sie die Wort­

folge der O.g. Glieder beeinflussen. Dabei folgen 

wir H.-W. Eroms und wählen eine valenzorien­

tierte Schreibweise: die valenzgeforderten Satz­

glieder bezeichnen wir als die Ergänzungen (E) 

und die nicht vom Verb geforderten Glieder als 

die Angaben (A) (vgl. Eroms, 1986,38). 

Es ist fiir deutsche Belege mit dem werden-Pas­
siv, die den litauischen PK entsprechen, kenn­

zeichnend, dass sie in der Regel mit grammatischem 

Subjekt und ohne Agensangabe vorliegen, vgl.: 

(J) A V fin(werden) foUl SPAT Vinfin(PII) 

(la) A Epr'Jp V lin(buli) Vinfin(I_PP rnil GK) SPAT 

( I) Bald darauf w u r d e ihm die Mitgliedschaft in 

der Preußischen Akademie der Künste e n I z 0 -

gen, desgleichen lV 11 rde frQIIS der "Reichs­

kammer der Bildenden Künste" alls g e s chi 0 -

s sen. (LeIlZ, 160) 
(la) Netrukus po to iS jo buvo alimtas 

Pnlsijos daiJes akademijos nario vardas. laip pat 



jis b u v 0 pa sa li nt a s is Vaizduojamojo 

meno niml(. (Lencas, 146) 

(2) NS: SPAT Vinfill(PII) V fin(werden) 

(2a) NS: SPAT V infin(m-PP mil GK) 

(2) Da die Teekanne nicht mehr er hob e n, das sil­

bemeEtllichennichtmehrgeöffnet und ent­

gegengehalten wurde, halle der Ver! 
den EilldTl/ck. die Ulllerredung sei [' .. J beendet. 

(BöII, 150) 

(2a) Kadangi arbalinukas daugiau ne b e pak el i a -

m a s , sidabrinis portsigarelis n e b e a t i dar 0 -

m a s ir cigareCil( n e b e s i ii 10m a. auto susi­
dare jspüdis {. . .}. kad pokalbis baigtas. (Belis, 

137) 

Die Passivsätze, in denen sowohl im Deutschen 

als auch im Litauischen PK mit Agensangabe 

vorliegen, sind in unserem Korpus nur in einzel­

nen Fällen belegt (2,3 % der Fälle), vgl.: 

(3) NS: A SpAT 0AG V;nfin(PII) Vfin(wenI,n) 

(3a) NS: A SPAT V fin(bOti) V;"fin(I_PP) 0 AG 

(3) Rechts und links der Straße gibt es kaum einen 

Fleck Erde, der im Weltkrieg nicht mehm/als VOll 

Granaten zerwühlt wurde. (Bölt, 

109) 
(3a) Desineje ir kaireje kelio pusese vargu ar rastum 

benl lopinelj iemes, kuris per Pasaulinj karq 

ne b ii 11( daugyb~ karlu i sr aus las 

granall(. (Helis, 99)' 

(4) VPinf: 0AG Vinfin(PII) Vfin(wmlen) 

(4a) Vfin(bilti) 0AG V infin(I-PP) 

(4) Auch wenn sie nun eben ein Kind von ihrem Gal­
len geboren hatte, war es doch eine verwirrende 

Vorslellung, von die s e r Fra u g e Ii e b I 

worden zu sein. (Frisch, 251) 

.. Den Beleg (3-3a) betreffend ist darauf hinzuweisen, dass 
die obligatorische Nennung des Agens in PassivsälZen auch 
durch die Personifizierung sowie den Gebrauch von 
meLaphorisierten Verb formen bewirkt werden kann. H.­
H. DröOiger untersucht die Sätze mit metaphorisierten 
Verbronnen und stellt unter anderem fest: "In Sätzen mit 
einer passivischen Verbfonn kann es notwendig sein, das 
AGENS in die Satzslruktur einzurtigen, denn ohne AGENS 
in solchen Sätzen wäre der Sinn des jeweiligen Satzes 
erheblich gestört." (Drößiger, 1997,44) 

(40) Norsji kq likpagimdesavo vyro laidikj, vis dello 
slulbino supratimas, kad kaikada b u va i los 

moteries mylimas. (Frisas, 231) 

Die Fälle, in denen in beiden Sprachen die 

PK ohne Subjekt vorliegen, sind selten belegt und 

liegen in unserem Korpus in 6 % der Fälle vor. 

In den entsprechenden litauischen PK wird das 

pp in der Form des Neutrums verwendet, vgl.: 

(5) NS: A V;nfin(PII) Vfin(wenl,n) 

(5a) NS: A V infin(m-PP neuIr) 

(5) Auch die Teilnahme all Pfarrveranstaltungen, auf 
dellen gel a n z I wir d, sind ihr venvehrl, da 

sie seit ihrem vierzehnten Lebensjahr unkirchlich 
dahinlebt. (BöII, 19) 

(5a) Dalyvauti parapijos renginiuose, kuriuose 

10 kam a I une negali, nes nuo keturiolikos met!{ 
nevaikSto j bainyCiq. (Belis, 16) 

In den litauischen Passivsätzen, die den deut­

schen Formen mit dem werden-Passiv entspre­

chen,liegen sowohl die PP des Präsens (vgl. z.B. 

(2a» als auch die des Präteritums (vgl. (3a» vor 

entweder mit Hilfsverb (vgl. (la» oder ohne es 

(vgl. (2a», während die litauischen Partizipien 

Passiv im Genus und Numerus mit dem Subjekt 

derPK kongruieren (vgl. (4a» oder die Form des 

Neutrums aufweisen (vgl. (5a». 

Die deutschen Formen des werden-Passivs 

entsprechen den litauischen Passivkonstruktion­

en sowohl mit dem PP des Präsens (42,6 % der 

Fälle) als auch mit dem des Präteritums (57,4 % 

der Fälle). 

Die Tabelle Nr. I zeigt, dass die litauischen 

PK mit dem PP des Präsens größtenteils (in 56 

% der Fälle) für die Präsens-Fonn des werden­

Passivs vorliegen, wobei sie in der Regel ohne 

Hilfsverb (97,2 % der Fälle) auftreten, vgl.: 

(6) SPAT V fin(werden) A Vinfin(PII) 

(6a) SPAT Vinfin(m_PP mil GK) A 
(6) Die Priifl/ng wird ja vor der Innung ab­

g e/ e g I. (Lenz, 436) 

(6a) Egzaminai lai kom i amatininkl( organizaci­

joje. (Lencas, 395) 
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Ta bell e N r. I. Gebrauch der Tempusformen des werden-Passivs 
im Deutschen und der PK mit dem PP des Präsens im Litauischen (in %) 

werden-Passiv 

~ im Litauisc Präs. I Prä!. I Perf. I Plusq. I Fut.I I Formen im Konj. I Infinitiv I Insgesamt 

rn-Partizip 56 134,5 12 l- I 1 I 3 I 3,5 I 100 

Ta bell e N r. 2. Gebrauch der Tempusformen des werden-Passivs 
im Deutschen und der PK mit dem PP des Präteritums im Litauischen (in %) 

werden-Passiv ~n 
im Litauischen Präs. I Prä!. I Perf. I Plusq. I Fm.! I Formen im Konj. I Infinitiv I Insgesamt 

t-Partizip 13 I 48,S I 10,7 I 12,6 I 1,1 I 11,1 I 3 I 100 

In 34,5 % der Fälle stehen die litauischen PK 

mit dem pp des Präsens für die Präteritum-Form 

des werden-Passivs im Deutschen, dabei liegen 

die litauischen PK in der Regel (73,9 % der Fälle) 

mit Hilfsverb vor, vgl.: 

(7) NS: A SPAT V;"fin(PII) V fin(wad,n) 

(7a) NS: A V fin(bQli) V infiD(m.PP mit GK) SpAT 

(7) Er scheinl mir aus dem Malerial zu sein. aus dem 
von jeher Göller ge mac h I w u rd e n. (Nos­

sack. 379) 
(7a) Jis man regis esqs is mediiagos. is kurios kada­

ise b u v 0 da ro m i dievai. (Nosakas. 37) 

Mehr als die Hälfte der litauischen PK, die 

für die deutschen Passivsätze mit dem werden­

Passiv vorliegen, enthalten jedoch das PP des 

Präteritums. 

Die Tabelle Nr. 2 zeigt. dass die litauischen 

PK mit dem PP des Präteritums am häufigsten 

für die Konstruktionen des deutschen werden­
Passivs verwendet werden, die in der Form eines 

der Vergangenheitstempora gebraucht sind. 

Entsprechen die deutschen Konstruktionen 

mit dem werden-Passiv den litauischen PK, so 

sind darunter Belege am häufigsten, in denen im 

Deutschen die Form des werden-Passivs im Im­

perfekt und im entsprechenden litauischen Satz 

PK mit dem PP des Präteritums vorliegen. Da­

bei werden im Litauischen PK sowohl mit als 
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auch ohne Hilfsverb beobachtet, häufiger wer­

den allerdings die PK mit Hilfsverb verwendet 

(68,9 % vs. 31.1 % der Fälle ohne Hilfsverb). Das 

Hilfsverb buti 'sein' liegt in den litauischen PK 

dieser Gruppe in der Regel im Imperfekt (91,7 % 

der Fälle) vor, und das PP des Präteritums kong­

ruiert in 72,6 % der Fälle mit dem Nominativsub­

jekt des entsprechenden Passivsatzes, vgl.: 

(8) SpAT V fin(werdcn)Vinfin(PII) 

(Ba) V fin(billi) Violino_pp mit GK) SpAT 

(8) Oswald Brunies { ... }wurde späler { ... }wahrschein­
lieh (. .. } aus polilischen Gründen - Brunies war 
Freimaurer- im Schulgebäude verhaftel. Schüler 
wurden verhör/. (Grass. 32) 

(8a) ...• bel veikiausiaiji pric;upo dlil polilikos - Brn­
nys buvo masonas; Ji sueme tiesiog gimnazijoje. 
B u v 0 a p k lau s I i ir mokiniai. (Grasas. 43) 

(9) SpAT V fin(wmlen) Vinlin(PlI) 

(9a) V fin(bOli) Vinfin(I_PP mit GK) 

(9) ... ; dann klopfte ich noch einmal. feh w u rd e 
geh ö r I. Jetzl durfte ich einlrelen. (Lenz, /44) 

(9a) ... ; lada pasibeldiiau anlrusyk. Ir b u va u i s­
g ir s las. Dabar jau gallijau iengli i vidl(. (Len­

cas. /32) 

Auch die Passivsätze wie in (9a) zählen zu 

persönlichen PK, da das Litauische erlaubt, das 

Nominativsubjekt nicht zu nennen, falls es ein­

deutig durch die finite Verbform ausgedrückt ist. 

Stehen fur die Präteritumform des deutschen 

werden-Passivs im Litauischen PK mit dem PP 



des Präteritums ohne Hilfsverb. so weist das PP 

des Präteritums in 60,5 % der Fälle die Form des 

Neutrums auf, vgl.: 

(JO) SpAT V fin(w~rden) A Vinrm(PII) 

(JOa) SpAT Vinfin(I_PP neUlr) A 
(/0) Das alles w u rd e in ruhigem Ton. mil vernünf­

tiger Argumelllation vor ge, rag e n. wirkte 

einleuchlend. (BälI. 323) 

(/Oa) Visa lai i I des I y I a ramiu balsu. prolingai 
argumentuojanl. ir skambejo ilikinamai. (Belis. 
295) 

(ll) SpAT V fin(werden) A Vinfin(P1I) 

(Ua) Eprap Vinfin(I.PP neult) A 
(11) Das FOlograjieren wurde unsausHallege­

me I deI. das erslere aus Kiewerce. (BälI. 225) 
(J/a)ApieJolograJavimqmumsp ra n eI la iI Haies. 

apie anksciau minetus nesklandumus - i.S Kyver­

cI{. (Belis. 206) 

Es ist darauf hinzuweisen, dass es sich im 

Litauischen in (lOa) und (lla) um verschiedene 

Satztypen handelt: in (I Da) enthält die PK ein 

Subjekt. es wird jedoch durch das Pronomen in 

der Fonn des Neutrums ausgedrückt, und daher 

weist das PP die Fonn des Neutrums auf; die PK 

in (lla) ist dagegen subjektlos und gerade da­

durch ist der Gebrauch der Fonn des PP ohne 

Genuskongruenz zu erklären. Übrigens kann die 

Passivfonn des Verbs in (lla) durch eine Fonn 

im Aktiv ersetzt werden. ohne dass die Subjekt­

Objekt Rollen in der entsprechenden PK geändert 

werden. vgl.: Apie fOlografavimq mums 

p ran eSla (p ra n eSe) i1 Haies ... In (10a) 

ist das jedoch nicht möglich. vgl.: Visa lai i 1-
des Iyta (. iSd es tel ramiu balsu ... 

Die Fonnen des deutschen werden-Passivs im 

Perfekt und Plusquamperfekt sind seltener belegt 

als die im Präteritum. Im Litauischen stehen für 

die Perfekt- und Plusquamperfektformen des 

werden-Passivs die gleichen Formen wie für die 

des Präteritums. vgl.: 

(/2) es V fin(werden) EOa' Vinfin(PII) NSSubj 

(12) Eoa, Vinlin(I-PPneUlr) SpAT NSSubj 

(/2)Es iSI Leni versprochen worden. was 
sie selbst versprach: den Name" nie "nd nimmer 

preiswgeben. selbsl/lichl u/ller Tortur. (BälI. 162) 
(/2a) Lenei pa i ade I a lai. kr ji pali yra paladiijusi: 

/liekada niekada neidduoti dio vardo. nel i,. 
ke/lCiant ka/lkinimus. (Belis. 147) 

( 13) SpAT V fin(wenlen) Vinlin(PII) 

(J 3a) Vinfin(I.PP mil GK) SPAT A 
(13) ... ; ein nachweisbar in den Plänen vorgesehener 

Kraftslecker neben dem Bell des Her rn war 
ve rg esse n wo rd e n ; ... (Frisch. 225) 

(13a) ... ; u im i rS I a neabejOlinai numatyla planu­
ose rozete prie naml{ seimininko lovos; ... (FrisQS, 

206) 

In 21 % der Belege mit dem deutschen wer­

den-Passiv sind die Passivfonnen in Verbindung 

mit Modalverben zu beobachten. Auch im Li­

tauischen sind die Verbindungen der PK mit 

Modalverben möglich, allerdings werden sie für 

die entsprechenden deutschen Passivs ätze mit 

Modalverben nur in 8 % der Fälle gebraucht. 

vgl.: 

(14) NS: SPAT VinCOnlw .... n+PU) MV COn 

(14a) NS: SPAT MV (in Vinfin(büli+m_PP mit GK) 

(14) sondern um ungeslärl einzusehen. daß 
DeulSchauJsälze geschrieben 
werden müssen. (Lenz. 15) 

(14a) .... 0 lam. kad uS. niekieno nelrukdomas. su­
prasCiau, jog vokiecil{ kalbos rasiniai tu r i 

büti rasomi. (Lencas. 15) 

Die Konstruktionen mit dem deutschen wer­

den-Passiv in Verbindung mit Modalverben kön­

nen auch den litauischen Konstruktionen mit dem 

Gerundiv (partizip der Notwendigkeit)5 entspre­

chen, vgl.: 

(/5) es MVlin SpAT Vinfin(werden+PII) 

(/5a) Vinlin(Gerundiv mil GK) SpAT 

S Von einigen Linguisten wird das Partizip der Notwendigkeit 
(die Fonnen mit dem Suffix -lino- wie 'skailylilJa(s)) zu 
den Partizipien Passiv gerechnet (z.B. Jablonskis, 1957,301, 
Musleikis. t972. 204). von anderen aber nichl (vgl. 
Ambrazas. 1990. 47 ff.). 
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(15) Es muß hier noch ein Kleidungsslück er­
w ä h n I we rd e n. an dem Leni hängl wie 
außerdem nur an den FOlos .... (BöII. 23) 

(15a) Cia dar pa m i ni!l i n a s vienas Lenes 
drabuiis. prie kurio ji prisirisusi ne maiiau kaip 
prie nuolraukrj, ... (Belis. 20) 

Im Gegensatz zum Deutschen können im Li­

tauischen auch die Modalverben in der Passiv­

fonn gebraucht werden, Z.B. nori dirbli '(er, sie, 

es/man) will arbeiten' ~ norima dirbli '(wörtl.) 

es wird gewollt zu arbeiten' (vgl. Geniusiene, 

1976, 141), vgl.: 

(16) NS: SPAT A V,.ro.(w,",.+PII) MV ro. 
(/6a) A V lin(büti) MVinfin(m_PP ncutr) 0pAT V infin 

(16) Ich schreib mir alles auf, damil sie morgen ab­
geholl werden können. (Lenz, 73) 

(16a) - Ai surasysiu visus. lad ryloj bus ga I i m a 
juos pa im I i. (Lencas, 67) 

(17) NS: SpAT Vintin(werden+PII) MV rin 

(/7a) NS: 0pAT MVinfin(m_PP neuu) V infin 

(17) ...• deren Enlslehung daliert werden 
k a n n. (Lenz. 39B) 

(17a) kurios pradiiq nel ga I i m a liksliai 

nu s I a I y I i. (Lencas. 359) 

Es ist jedoch in Betracht zu ziehen, dass durch 

die Passivfonn des Modalverbs die Satzstruktur 

in den litauischen Belegen (16a) und (17a) sich 

nicht verändert: das Verhältnis zwischen dem Ob­

jekt und dem Subjekt, ungeachtet der Passivfonn 

des Modalverbs, bleibt unverändert wie das in 

dem entsprechenden Aktivsatz, vgl.: lad ryloj bus 

galima j U 0 s paimli - lad ryloj galesi j U 0 s 

paimli; vgl. dagegen: lad rytoj j i egales büli 

paimli. Dabei ist in (16a) und (17a) die Hin­

zufügung der Agensangabe im Genitiv nicht 

möglich. 

Die deutschen Sätze mit dem werden-Passiv 

entsprechen in 55,8 % der Fälle den litauischen 

Aktivkonstruktionen (AK). Die entsprechenden 

litauischen AK weisen zwei Typen auf: (I) die 

AK mit grammatischem Subjekt, die sog. persön­

lichen AK, (58,6 % der Fälle) und (2) die AK ohne 
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grammatisches Subjekt, die sog. unbestimmt­

persönlichen AK (41,4 % der Fälle): 

Im Deutschen: 

SpAT V fin(werdcn) [OAd Vinfin(PII) 

Im Litauischen: 

[SAG] V ro. 0pAT 

Litauische persönliche AK stehen in der Re­

gel für die Konstruktionen mit dem werden-Pas­

siv, in denen das Agens genannt ist. In entspre­

chenden litauischen Sätzen ist das Agens durch 

das Subjekt im Nominativ ausgedrückt, vgl.: 

(/8) SpAT Vfin(wcrdcn) 0AG Vinfin(PII) 

(1 Ba) 0pAT V fi. SAG 
(IB) Es war vier MeIer breil und dreizehn MeIer lang 

{. .. } und eigenllich. um ganz genau zu sein. war 
es eher eine Schindelhülle. Ehedem das kleine Ge­
sindehaus einer Farm, die Fa r m w u rd e 

va n der S la d I g eIre s sen. nurdieSchin­
delhülle isl gebliehen,jedoch verionen. (Frisch, 61) 

(1 Ba) Namas buvo keluril( melr!( ploCio ir Irylikos 
meIn{ ilgio [. . .]. liksliai tarianl. malksnamis deng­
ta lrobete. Kadaise joje gyveno fermos darbinin­
kai. lermq prarijo miestas.likolikla 

pirkele. taCiau apgriuvusi. (Frisas. 54)" 

Allerdings können im Litauischen persönli-

che AK auch für die Konstruktionen mit dem 

werden-Passiv ohne Agensangabe vorliegen. Das 

Nominativsubjekt des entsprechenden litauischen 

Aktivsatzes wird dabei dem deutschen Kontext 

entnommen, vgl.: 

(19) NS: KRclpron Vinfin(PII) V fin(werdcn) 

(/9a) 0PAT SAG Vfi • 

(/9)EsgibIKerker. die gestürml werden. 
wenn das Volk davon hörl; hier gibl es nichts ZII 

sliirmen. (Frisch, 16) 
( I 9a) Esama kaJejiml(. kur i u 0 s li a ud i s 

i I u r m U 0 ja. isgirdusi apie juos; Cia nera ko 
sturmuoti. (Frisas. 13) 

6 Der Beleg (l8-18a) weist sowohl im Deutschen als Buch 
im Litauischen eine metaphorisiene Verbfonn (vgl. (3-3a» 
auf. im Litauischen steht jedoch das Verb 'pral)1i' nicht in 
der Passiv-, sondern in der Aklivfonn. 



(20) A V lin(werden) SpAT Vinlin(PIIl 

(20a) SAG V fon 0pAT 

(20) VOll Wagen 111 Wagen W 11 rd eil bereits die 

Tii re 11 ge s chi os seil. Sibyllebliebsilzell, ... 
(Frisch, 278) 

(20a) Kondllklorills jall lIidarinejo vie­
lias po kitq vagonl( dllris. Sibile irloliall 

sede}o 0111 sllolillko, ... (Frisas, 258) 

In den Fällen, in denen das Verb in der deut­

schen Konstruktion mit dem werden-Passiv sein­

er Semantik nach ein Tätigkeitsverb ist, das Verb 

in der entsprechenden litauischen AKjedoch zu 

Vorgangsverben zählt und folglich nicht von 

einem Agens, sondern von einem Patiens beglei­

tet wird, entspricht das Nominativsubjekt der 

deutschen PK dem der entsprechenden litaui­

schen AK7, vgl.: 

(2/) A Vlin(wm:len) SPAT Vinlin(PII) 

(21a) A V fon SPAT 

(21) 1m Sladion w 11 rd e n ofl IIlId wechselseitig 
Handballlore geworfen. (Grass, 5) 

(21a) Sladione i abejus varllls vis kr i I 0 ir kr i -
10 ivarciai. (Grasas, 5) 

(22) V lin(wm:len) SPAT Vinlin(PII) 

(22a) V fon SPAT 

(22) Wllrde der Türdrücker nichl be­
weg I ? Er wurde bewegl. (Lenz, 287) 

(22a) Ar li k n es uj ude} 0 du /"I( ra n ke­

na ? Taip, sujudejo. (Lencas, 258) 

Das Nominativsubjekt der deutschen PK f:illt 

mit dem der litauischen AK auch in den Fällen 

zusammen, in denen das Verb im Deutschen ein 

Tätigkeitsverb ist, während das ihm entspre­

chende Verb im Litauischen als reflexi ves Verb 

auftritt, vgl.: 

1 In der jüngsten Forschung werden als eine Teilklasse der 
inlransitiven Verben ergalive Verben unterschieden. Das 
Subjekt ergativer Verben stehe dem Objekt transitiver Verben 
näher als dem Subjekt transitiver und intransitiver Verben 
(vgl. Fanselow/Felix, 1990, 136r.. Wöllslein-LeiSlen el al., 
1997,98fT.). 

(23) A V lin(wcrdcn) SPAT Vinlin(PII) 

(23a) renV fon SPAT 

(23)Da wllrde eill Wagellfellsler lIied­
erg e k 11 rb eil , eill Kopf sc/JOb sich schräg her­
allS IIlId eille lederglällzellde Schlliler. (LeIlZ, 90) 

(23a) Nil s iI eid 0 ma s i nos sI i k las, pro 
langq prasl"iiai islilldo galva ir blizganCia oda 

aplemptas pelys. (Lencas, 83) 

Deutsche Konstruktionen mit dem werde11-

Passiv können auch den litauischen unbestimmt­

persönlichen Aktivkonstruktionen entsprechen. 

Die litauischen unbestimmt-persönlichen AK 

sind subjektlos, und das finite Verb hat die Form 

der 3. Person, die für den Singular und den Plu­

ral gleich ist, vgl.: 

(24) SpAT V lin(wcrden) E präp Vinlin(PII) 

(24a) 0PAT V fin Ep",p 

(24)/ch werde bei seinem Nachfolger 
angemeldel - also bei eillem Mann, der 
SlilIer lIie gesehen haI ... (Frisch, 253) 

(24a) Mane uirase pas jo ipedini, va­
dinasi, pas imogq, kuris niekad nera malr:s Slile­
rio ... (Frisas, 233) 

Die litauischen unbestimmt-persönlichen AK 

entsprechen häufig den deutschen Konstruktion­

en mit dem werden-Passiv in Verbindung mit 

Modalverben, vgl.: 

(25) SpAT MV lin Vinlin(werden+PII) 

(25a) MVfon Vinfon 0PAT 

(25)Mindeslells nellll Sockel mllßleli 
IJ 0 c h ge z im m e r t. dann gestrichen oder 

lasierl werden, alles nichl so eillfach; ... 
(Frisch, 282) 

(25a) Reikejo sllkalli mapiallsiai dar 
dei' yn i s C oko I i u s. paskuilllldaiyti arbanu­

lakuoli, lIeloksjaupapraslasdaiktas; ... (Frisas, 262) 

Zu den unbestimmt-persönlichen AK zählen 

wir auch die litauischen Konstruktionen in 

Verbindung mit Modalverben, in denen das 

Modalverb, jedoch nicht das Voll verb die Pas­

sivform aufweist. Die Passivform des Modal­

verbs bewirkt die das Passiv kennzeichnende Ver-
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schiebung zwischen dem Objekt und dem Sub­

jekt nicht (bÜIl{ galima nurodyli ir Ire e; qj q 

pr; e z a s I i-ga/eil! bül; nurodyla ir 

t ree; oj; pr; etas I;s ,z.B. (vgl. auch (16)­

(16a), (17-17a»: 

(26) A MV fin SpAT Vinfin(werden+PII) 

(26a) V fin(büli) MV infin(rn.PP neuu) V infin 0PAT 

(26) Schließlich k a n n noch, ohne daß Jungfrau und 
Maus übeifiillig werden, ein d ritt e s Mo­
liv genannl werden: (Grass, 29) 

(26a) Galop, neuilraukianl ilarimo nei anl Marijos, 
neianlpeles, hUII( galima nurodyri ir 

Ireciq.Jq prieiasti: (Grasas, 39) 

Litauische Konstruktionen, die für deutsche 

Formen mit dem werden-Passiv stehen, weisen 

nicht nur prädikativ, sondern auch attributiv ge­

brauchte Partizipien Passiv auf. Die entsprech­

enden deutschen Konstruktionen erscheinen da­

bei in 98 % der Fälle in Nebensätzen: 

Im Deutschen: 

NS: K Re1pnm [OAG] Vinfin(PlI) Yfin(werdcn) 

Im Litauischen: 

atlrPP lOAd 

Im Litauischen stehen für entsprechende PK 

des Deutschen im attributiven Gebrauch sowohl 

die PP des Präsens als auch die des Präteritums, 

die letzteren sind jedoch häufiger belegt (68,5 % 

der PP im attributiven Gebrauch). Die Hälfte der 

litauischen Entsprechungen weist erweiterte Par­

tizipialgruppen mit dem PP des Präteritums auf, 

die in der Regel nach dem von ihnen bestimmten 

Nomen stehen, vgl.: 

(27) NS: KRclpron A V infin(PII) V fin(werden) 

(27a) allrPP A 

(27) ... ; das Folo ist die Jasl schon graphisch wirk­
ende Vergrößerung eines Paßbildes, das im 
Jahre 1941 ill Moskall p ri vat a uJg eil am­
men worden ist.(Böll,2.l) 

(27a) ... ; lai bemaii graJikq ponosi podidinla pasine 
nuotrauka, pr i v a ci a" da ry ta Maskvoje 

1941 m. (Belis, 19) 
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Wenn in den litauischen prädikati v gebraucht­

en PK, die für entsprechende deutsche Konstruk­

tionen mit dem werden-Passiv gebraucht werden, 

selten das Agens genannt wird, so tritt die Agens­

angabe neben den litauischen PP im attributiven 

Gebrauch häufiger auf1l, vgl.: 

(28) NS: KRclpron 0 AG ~om Vinfiß(PIlI V fin(wcrdcn) 

(28a) ° AG atlrPP E,"" 
(28) ... : Karl Wilhelm Bühning und Jens Lampe, Hed­

wigSlruwe, die von allen nur Mutter 
Struwe genannt wurde, ... (Lenz, 271) 

(28a) ... : Karlas Vilhelmos Biuningas ir Jensas wmpe, 
Hedviga Struve, vi s I( va d in a m a 
mociute Struve, ... (Lencas, 243) 

(29) NS: KR<!p" .. 0AG V;"fi"O'II) Vfi"(wm!m) 

(29a) attrPP ° AG 

(29) Ansicht des VerJ, die von keinem 
Zeugen bestätigt wurde ... (BöII, 128) 

(29a) ... aut. nuomone, nepalvirtinla jokio 

Iiudininko ... (Belis, 116) 

In 1,7 % der Fälle werden im Litauischen für 

deutsche Konstruktionen mit dem werden-Pas­

siv (meist in Nebensätzen) Partizipien Aktiv oder 

Gerundien im attributiven bzw. halbprädikativen 

Gebrauch beobachtet, vgl.: 

(30) NS: K SpAT V"fi"(PII) Vfi"(wmI'") 

(30a) attrPA 0pAT 

(30) ... , an dem mein Vater, als er neun war oder zehn, 
von dem glilschigen Tor slürve, mit dem die 
Flur reguliert wurde, ... (Lenz, 28) 

(30a) ... , i kuri mano levas, büdamas devyneril( ar 
desimties meh(, nusirito nUD slidiil.( vorh(, re g­
uliuojancil( porvyni, ... (Lencas, 27) 

(31) NS: K SpAT Vinlin(PII) V lin(werden) 

(31a) haibprädGer 0PAT 

(31) ... ; es handelr sich um eine winzige Bruchstelle 
an einem Basaltpflasterstein, der schon, als 

• Auch A. Paulauskienc weist auf den häufigeren und freieren 
Gebrauch der Agensangabe mit den litauischen attributiv 
gebrauchten Partizipien des Passivs hin. vg!. Paulauskienc, 
1994, 354. 



die Straße angelegt wurde,etwai". 

Jalrr 1894, vom Pflaslerer abgeschlagen worden 
sein muß. (Bölt, JJ) 

(3Ia) ..... ka/bama apie Irl/puli nlldallilq baza/lini grin­

dinioakmeni kuri I i es i a n I ga I v~, gal/894 
melais, ko gero, bus nuske/~s grinde jas. (Belis, 9) 

Die statistische Gebrauchsanalyse der deut­

schen Konstruktionen mit dem werden-Passiv 

und ihrer Entsprechungen im Litauischen zeigt, 

dass die deutschen Sätze mit dem werden-Passiv 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die hohe Gebrauchsfrequenz der litauischen 

Aktivkonstruktionen fUr die entsprechenden deut­

schen werden-Pass iv-Konstruktionen bestätigt 

die Annahme, dass im Litauischen die AK und 

die entsprechenden PK aus der Sicht ihrer Be­

deutung als Synonyme betrachtet werden kön­

nen, wenn sie zum Ausdruck eines Prozesses 

dienen. Vom Standpunkt der aktuellen Satzglie­

derung aus können im Litauischen die AK mit 

der markierten Stellung Objekt-Subjekt und die 
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ERLAUTERUNG DER SVMBOLE: 

A = Temporal-, Lokal-, Modal-, Instrumenlal-, Kausalangabe 
AG = Agens. Handlungsurheber 

AK = Aktivkonstruktion 
altrPP = Panizip des Passivs im 31lributiven Gebrauch 
EoIII = Erglinzung im Dativ 
Ewu = Erganzung im Instrumentai 
~m = Erg:tnzung im Nomioaliv 
E,... = priipositionale Ergiinzung 
halbpriidGer = Gerundium im halbpriidikativen Gebrauch 
K = Konjunktion 
m·PP = Partizip Passiv des Pr.isens 
MV = Modalverb 
NS = Nebensatz 
O = Objekt der grammatischen Ebene 
PA = Panizip Akliv 
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PAT = Patiens, von der Handlung betroffenes Objekt oder 
beb'Offener Sachverhalt 
PK = Passivkonstruktion 
PP = Partizip Passiv 
PPmit GK = Panizip Passi\" mit Genuskongruenz 
PPneutr = Panizip Passiv ohne Genuskongruenz 
P 1\ = Partizip 1\ 
reny = reJlexives Verb 
Relpron = Relativpronomen 
S = Subjekt der grammatischen Ebene 
Į-PP = Partizip Passiv des Pr~teritums 
V lin = finites Verb 
Vinlin = infinites Verb 
VP = werdell·Passiv 
[ IfakulIative, weglassbare G~eder 

VOKIEČiŲ KALBOS SAKINIŲ SU WfRDfN-PASVVU LIETUVIŠKIEJI ATITIKMENYS 

Vaiva Želmanllenol> 

Santrauka 

Straipsnyje pateikiama vokiečių kalbos sakinių su werden· 
pasyvu ir jų lietuviškųjų atitikmenų analizė, kurios likslas -
atskleisti kai kuriuos nagrinėjamų kalbų neveik.iamosios rū· 
šies ronnų bei jų atitiklies ypalumus. 
Vokiečių kalbos neveikiamosios rūšies konstrukcijų ir jų lie· 
luvių kalbos atitikmenų gretinimas rodo. kad vokiečių kalbos 
neveikiamosios rūšies konstrukcijas lietuvių kalboje atilinka 
tiek veikiamosios. tiek neveikiamosios rū~ies konstrukcijos. 
Vokiečių kalbos konstrukcijas su wel1fen·pasyvu lietuvių kal· 
boje dažniausiai alitinka veikiamosios rūšies konstrukcijos, 
kurios yra dviejų lipų: (I) veikiamosios rū~ies konstrukcijos 
su veiksniu ir (2) veikiamosios rūšies konstrukcijos be veiks· 
nio. Tai, kad vokiečių kalbos ncveikiamosios rūšies konst-

Vilniaus universilelas 
Vokiečių filologijos katedra 
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rukcijas ",erden + Partizip II lietuvių kalboje dažnai atitinka 
veikiamosios rūšies konslJukcijos (net 55,8 % i~nagrinėtų pa­
vyzdžių), patvirtina prielaidą. jog lietuvių kalbos aktyvinės ir 
31itinkamos pasyvinės konstrukcijos, priklausomai nuo veiks· 
mažodžių reikšmės gali būti sinoniminės, kai jos reiškia pro· 
cesą. Frazės aktualiosios skaidos aspektu lietuvių kalbos vei· 
kiamosios rūšies konslrukcijos su žymėta žodžių tvarka 
objektas-subjeklas gali pakeisti neveikiamosios rū~ies kon­
strukcijas su nežymėta žodžių tvarka. 
Vokiečių kalbos konstrukcijas ",erden + Partizip II lietuvių 
kalboje atilinka neveikiamosios rWies konstrukcijos tiek su 
neveikiamosios rūšies esamojo laiko dalyviu. tiek ir su ne· 
veikiamosios rūšies būtojo laiko dalyviu 
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